
Hotel & Restaurant

Burg Colmberg
Märchen werden wahr

50 Jahre Familie Unbehauen



Liebe Gäste, liebe Freunde,

50 Jahre sind eine lange Zeit – und doch scheinen 
sie wie im Flug vergangen.

Burg Colmberg hat sich zu einer außergewöhnlichen 
Stätte der Gastlichkeit entwickelt, 

und ein Märchen ist wahr geworden! 

Viel Arbeit steckt in den altehrwürdigen Mauern, 
aber noch viel mehr Herzblut und Begeisterung. 

Die Geschichte der Burg lebendig zu erhalten und zugleich dabei 
unseren Gästen zeitgemäßen Komfort zu bieten, 

ist nicht nur unser Beruf, sondern vor allem auch unsere 
Berufung. 

Seit nunmehr drei Generationen leben wir es, 
Ihre Gastgeber zu sein.

Ihnen, unseren Gästen, gebührt daher unser herzlicher Dank. 
Wir freuen uns auf Sie!

Burg Colmberg, im Oktober 2014

Otto und Helga Unbehauen
Christian und Lisa Unbehauen





Die 1. Generation:

Hans und Frieda Unbehauen
Am 01. Oktober 1964 wurde Hans Unbehauen im Alter von 46 Jahren Herr 
von Burg Colmberg. 
Der Vorbesitzer, Dr. Arthur Voretzsch, ehemaliger deutscher kaiserlicher 
Konsul in Japan und mittlerweile 96 Jahre alt, wollte vor allem seine beiden 
Kinder versorgt wissen. So wurde eine lebenslange Leibrente vereinbart, 
die damals der Höhe des Gehaltes eines Ministerialdirigenten entsprach. Das 
wertvolle Inventar und die Kunstgegenstände wurden nach und nach abgelöst, 
die Burg mitsamt 300 Morgen Land überschrieben. 
Dr. Voretzsch war bewusst, dass nur ein versierter Handwerker wie 
Maurermeister Unbehauen dazu in der Lage sein würde, die enormen 
Unterhaltsleistungen der riesigen Burganlage zu erbringen..

Und er wusste, dass Hans Unbehauen ein Ehrenmann war, der eine Vision 
hatte: Burg Colmberg sollte, für jedermann frei zugänglich, zum Ausflugsziel 
werden. Restaurant und Hotel sollten entstehen. 

In der bäuerlichen Bevölkerung wurde der neue Burgherr aber mit großer 
Skepsis betrachtet. War Maurermeister Unbehauen größenwahnsinnig 
geworden? Wollte er gar mit den umfangreichen Ländereien spekulieren, die 
wertvolle Einrichtung der Burg verhökern? Hans Unbehauen trotzte allen 
Anfeindungen, denn er wusste genau, was er wollte. Mit enormem Fleiß und 
dem Motto „Wer da baut an Markt und Straßen, muss Narren und Neider 
reden lassen“ ging er ans Werk.
Mit viel Geschmack und Einfühlungsvermögen für das altehrwürdige 
Gemäuer konnte er seine Burgstuben am 1. Mai 1969 eröffnen, das Hotel 
sollte bald darauf folgen.
Dabei lag nicht nur die Planung bei Hans Unbehauen, sondern auch ein Großteil 
der Arbeiten wurden von der Familie in den freien Stunden während der 
Wintermonate durchgeführt.

Eine auch aus heutiger Sicht geradezu unglaubliche Leistung – vor allem wenn 
man bedenkt, dass seine Frau Frieda und er auch noch sieben Kindern ein 
Zuhause gaben...



Hans und Frieda Unbehauen
zusammen mit 5 ihrer Kinder
im Wohnzimmer des
Baugeschäftes in Colmberg.

Hans und Frieda Unbehauen
zusammen mit 6 ihrer Kinder
vor dem Haus in Colmberg.

Hans und Frieda Unbehauen
im Kreise aller ihrer Kinder
anlässlich einer Geburtstags-
feier.





Die 2. Generation:

Otto und Helga Unbehauen
1981 übernahmen Otto und Helga Unbehauen das Regiment auf Burg Colmberg. 
Otto Unbehauen hat die Begeisterung seines Vaters zum Bauen und Gestalten 
geerbt. 
Mit seiner Frau Helga, geborene Alberter und Tochter einer 
traditionsreichen Gastwirtsfamilie aus Eichstätt, hat er eine 
seelenverwandte Partnerin gefunden. 
Die Burg wurde ihre Heimat, auch für die beiden Kinder Christian und Annett, 
die hier aufwuchsen.
Helga Unbehauen perfektionierte die Abläufe in Hotellerie und Gastronomie, 
während ihr Mann nicht nur mit Hingabe den Kochlöffel schwang, sondern 
sich auch den ständig erforderlichen, baulichen Maßnahmen widmete. 

Jahr für Jahr wurden und werden die beiden Monate der betrieblichen 
Winterpause für Ausbauten und Renovierungsarbeiten genutzt – ein steter 
Kreislauf, der niemals endet.

Unter der Ägide von Otto Unbehauen wurde vieles vorangebracht. 
So zum Beispiel die Erweiterung der Zimmer, die Reparatur des Turmdaches 
nach einem schweren Sturmschaden, der Ausbau des Rittersaales, die 
Erweiterung von Restaurant, Küche, Rezeption, Burgstuben, Halle, Hof und 
Brunnen. 
Und als feststand, dass mit Sohn Christian die Nachfolge geregelt ist, wurde 
nochmals massiv investiert. 
Ein innovatives Blockheizkraftwerk mit Kraft-Wärme-Kopplung, das für die 
winterlichen Spitzenlasten von einer modernen Ölheizung unterstützt wird, 
wurde installiert, die Außenanlagen neu angelegt und der Wintergarten 
angebaut, um nur einige dieser Großprojekte zu nennen.

Der Betrieb wuchs stetig und damit auch der Bedarf an qualifiziertem 
Personal. Mittlerweile ist das Familienunternehmen einer der größten Arbeit-
geber der Gemeinde. 



Die 3. Generation:

Christian und Lisa Unbehauen
Als zukünftigen Hüter der Burg und ihrer Geschichte, so könnte man 
Christian Unbehauen bezeichnen. 
Es ist sein Anliegen, den Gästen diese Geschichte am eigenen Leib erfühlbar 
und erlebbar zu machen. 
Und hierfür ist er als Hotelmeister, Hotelbetriebswirt und Koch natürlich 
hervorragend ausgebildet. 
Seine Frau Lisa, geborene Hautum, hat aus Liebe zu ihrem Burgherrn sogar 
umgeschult und leitet den Betrieb als Hotelfachfrau mit. 

Somit liegt die weitere Zukunft von Burg Colmberg in besten Händen.







Das Restaurant
Das Restaurant auf Burg Colmberg verfügt nicht nur über ein 
unvergleichliches Ambiente, die Küche hat sich über die Jahre auch einen 
ausgezeichneten Ruf erarbeitet. 

Bodenständig und echt, so schmecken die regional geprägten Speisen. 
Wildgerichte nehmen dabei einen besonderen Platz in der Speisekarte ein. 
Die Tiere stammen aus dem großen Wildgehege der Burg und werden
direkt vor Ort weiterverarbeitet. 

Einen kürzeren Weg auf den Teller gibt es nicht, ganz so, wie es sich der 
Feinschmecker wünscht. 

Neben Wildschweinhaxe, Rehschäufele oder Wildaufbruch gibt es auf der 
Speisekarte auch begehrte, saisonbedingte Schmankerl wie Wildsalami, 
Wildpfefferbeißer, Hirschpastete oder Hirschschinken. 

Darauf freuen sich die eingefleischten Genießer. 

Um den Genuss abzurunden, dürfen die Getränke natürlich nicht fehlen.
Das kräftige dunkle Bier „Schwarzer Ritter“ wird nur auf Burg 
Colmberg ausgeschenkt. 
Für Weinliebhaber gibt es den Burgherrentrunk von verschiedenen 
Rebsorten als Weißwein oder Rotwein und den Jubiläumswein. 

Ganz gleich, ob Sie in den gemütlichen Burgstuben, im historischen Restaurant 
„Zur Remise” oder in der behaglichen Kaminhalle Platz nehmen – genießen Sie 
Ihren Aufenthalt.

Ein ganz besonderes Erlebnis ist das weithin berühmte Ritteressen.

Bitte reservieren Sie rechtzeitig. für Ihren Besuch.



Das Hotel 
Auf einer mittelalterlichen Burg zu übernachten ist etwas ganz Besonderes. 

In der filmreifen Kulisse der Burg, mit ihrem wuchtigen Mauerwerk aus 
Sandstein, dem uralten Gebälk, den massiven Türen und geschichtsträchtigen 
Eichenböden, warten 26 ganz unterschiedliche Zimmer auf die Gäste. 

Gelebte Geschichte mit allem Komfort der Neuzeit.
Unter den stilsicher möblierten Zimmern und Suiten haben Sie die Wahl 
zwischen moderner oder historischer Wohnlichkeit. 
Wie auch immer Sie sich entscheiden – der Blick aus den hochgelegenen 
Räumen auf die liebliche fränkische Landschaft oder in den idyllischen 
Burghof ist unvergleichlich.

Wählen Sie zwischen dem Zimmer „Burgherr“ mit seinen handgeschnitzten 
historischen Betten, dem „Fürstenzimmer“ mit Blick über das Altmühltal, 
dem „historischen Zimmer“ mit einem fränkischen Himmelbett, dem
„Hochzeitszimmer“ oder einem der modernen Doppelzimmer. 

Suchen Sie sich Ihr Lieblingszimmer einfach aus.











Feiern
Sie haben etwas Besonderes vor, möchten Ihre Hochzeit unvergesslich 
gestalten, Ihren „Runden“ oder Ihren Hochzeitstag feiern? 

Geben Sie ein Fest auf Burg Colmberg! 

Bis zu 150 Personen dürfen zu Ihrer Feier im historischen Rittersaal oder
im stilvollen fränkischen Saal eingeladen werden. 

Ob Hochzeit, Geburtstag oder Jubiläum – auf Burg Colmberg finden Sie den 
passenden Rahmen dafür.

Ein außergewöhnliches Erlebnis für Ihre besonderen Gäste.



Kapelle und Rosengarten
Der schönste Tag in Ihrem Leben verdient es, im gastlichen Flair von Burg 
Colmberg gefeiert zu werden.

Für das große Ereignis ist die geschichtsträchtige Burgkapelle aus dem 
15. Jahrhundert genau die richtige Wahl.

Die Burgkapelle steht Ihnen für standesamtliche und kirchliche Trauungen,
sowie Taufen aller Konfessionen zur Verfügung. Bis zu 110 Personen finden 
eine Sitzgelegenheit in dem Kirchlein.

Der Rosengarten bietet ein ganz besonderes Ambiente - auf der einen Seite 
die historische Burg, auf der anderen Seite der herrliche Ausblick über die 
fränkische Landschaft.

Auch im Rosengarten finden bis zu 110 Personen Platz.











Hotel & Restaurant

Burg Colmberg
Märchen werden wahr

BURG COLMBERG
Hotel GmbH 
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